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Supraleitende Sensorik und Elektronik nutzen Effekte, die sowohl in Supraleitern selbst als 

auch in Josephson-Kontakten ausgeprägt sind.  

Sie ermöglichen höchstempfindliche Sensoren für magnetische Felder sowie für 

elektromagnetische Strahlung. Die Anwendung in Instrumenten für biomedizinische und 

technische Diagnostik, geophysikalische Inspektion und als Strahlungsdetektoren von 

Mikrowellen bis Röntgenstrahlung ist gut etabliert. Ihr Einsatz in gesellschaftlich bedeutsamen 

Gebieten wie Ressourcen und Umwelt, Gesundheitsvorsorge, Sicherheit, Qualitätssicherung, 

Standardisierung und Messtechnik prägt den Stand fortgeschrittener Instrumentierung. 

Über die vielversprechenden Möglichkeiten in der Sensorik hinaus stellen supraleitende 

Materialien eine Basis für mikroelektronische Schaltungen dar, die sehr schnell getaktet werden 

können und gleichzeitig sehr verlustleistungsarm arbeiten. Die charakteristischen Frequenzen 

der resultierenden Bauelemente liegen – je nach verwendetem Material – im Bereich von 10 bis 

100 GHz; die on-chip-Verlustleistung liegt dabei um Größenordnungen unterhalb der 

gegenwärtiger Halbleiterrealisierungen.  

Im Vortrag werden die Grundprinzipien für Sensorik und Elektronikschaltungen und deren 

Modellierung, Simulation und Implementierung eingeführt sowie der erreichte Stand anhand 

von typischen Realisierungen und Einsatzfällen illustriert. Ein besonderer Schwerpunkt widmet 

sich der Kombination von supraleitenden Sensoren mit supraleitender Mikroelektronik, die zu 

integrierten elektronischen Schaltungen führt, die einen sensorischen analogen und einen 

signalverarbeitenden digitalen Anteil aufweisen und einen wesentlichen Schritt auf dem Weg 

zur Systemintegration darstellen. Insbesondere wird aufgezeigt, wie die Erweiterung von 

Magnetfeldsensoren und Strahlungsdetektoren um digitale Komponenten 

anwendungsrelevante Eigenschaften verbessert.  
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